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DER KLEINE TIERARZT

Zecken und Haustiere

Wenn unsere Lieblinge durchs Gras, Unterholz oder
Gebüsch streichen odersich auf Bäumen und im Wald
austoben, bringen sie so manchen unliebsamen Gast
mit nach Hause. Hunde- und Katzenbesitzer wissen,
dass Zecken bei Haustieren eine alltägliche Erschei-
nungsind. Können sich die Zecken auf den Menschen
übertragen und schaden sie den kleinen Strolchen?

Für die beim Menschen gefürchtete Frühsommer-Menin-
goenzephalitis scheinen unsere Haustiere nicht empfang-
lieh zu sein. Zumindest liegen bis heute keine anderslau-
tenden Daten vor. Anders stehen die Verhältnisse bei der
ebenfalls durch Holzböcke übertragenen Lyme-Borreliose.
Hunde, Katzen, Pferde und Wiederkäuer sind genauso wie der
Mensch für diese akut wie chronisch verlaufende Erkrankung anfäl-

lig. Als typische Symptome gelten: Fieber, Abgeschlagenheit, Bewe-

gungsunlust, überspringende Lahm- und Steifheiten, chronische Ge-

lenksentziindungen, teilweise auch den ganzen Körper betreffende
Lymphknotenschwellungen, Lähmungen der Gesichtsnerven, Ver-

haltensauffälligkeiten und sogar Nierenprobleme.
In südlicheren, wärmeren Regionen ist eine andere Schild-

zeckenart, die braune Hundzecke, als Krankheitsüberträger gefiirch-
tet. In der Schweiz beschränkt sich ihr Vorkommen auf das Tessin,
Wallis und die Westschweiz. Hunde, die aus südeuropäischen Län-

dern importiert oder dorthin in die Ferien mitgenommen werden,
sollten ausnahmslos vorbeugend gegen Zeckenbefall geschützt wer-
den. Gegen die Piroplasmose, eine parasitär bedingte, durch Hunde-
zecken verschleppte Bluterkrankung, ist sogar ein Impfstoff auf dem
Markt. Dieser bietet einen guten, wenn auch nie 100 % igen Schutz für
besonders gefährdete Hunde. Die Impfung der Hunde sollte jährlich,
möglichst in den Wintermonaten wiederholt werden.

Glücklicherweise sind
Zeckenkrankheiten bei
Vierbeinern eine eher
seltene Erscheinung
und lassen den Natur-
genuss in der schön-
sten aller Jahreszeiten
ungetrübt.

Wie schützt man Tiere vor Zecken und wie entfernt man sie?
• Zeckenhalsbänder, spezielle Sprays und Lösungen zum Auftragen
reduzieren den Befall zumindest auf ein geringes Mass.

• Nach jedem Spaziergang sollte das Haarkleid, ganz besonders im
Bereich der Pfoten und Achseln, Kniefalten, von Kopf und Hals sorg-
fältig nach den Blutsaugern abgesucht und gebürstet werden.
• Mit einer Zeckenzange lassen sich die Zecken ohne Quetschen und
Drücken aus der Haut drehen. Prüfen Sie, ob der flache Kopf mitsamt
den vier Beinpaaren entfernt wurde, und desinfizieren Sie die Stelle.

• Sollte sich innerhalb von zwei bis drei Tagen ein Ekzem, eine
schmerzhafte Schwellung, Entzündung oder Juckreiz zeigen, dann
muss der Tierarzt weiterhelfen. Das gilt auch bei den oben genannten
Symptomen. Viel mehr bleibt nicht zu tun. • CS/IS

üz'/z Tzer/zrzY tezYfe A//red
VbgeJ t'or/a&rezz /ö/ge«c/e
Zîi^a/jrzz/zg m/Y;
Wenn er ez'zzzge 7ro/z/e/z
7bxezzca/ coh A. Vögel «zz/
rfe/z //<7«d/7Z/cöeM rerfezYfe
zz/zzY «/zscMzesse/zzY zzzzY zYezz

//«zzz/ezz i-e// sez'zzes

7/zzzzz/es öestrz'cft, fe/z'efe rfer
//zzzzz# jsrecfeezz/rez'.

Gesundheits-Nachrichten 4/96 11


	Der kleine Tierarzt

